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Berlaq Lauqgasse 21
„Tagblattha»»-.

Pchalter -HoN« (teSffnet uor, 8 Uhr morgen « bi« 6 Uhr abend ».
Postschecks»»«« : Frankfurt a. M . Nr . 74V5.

Wöchentlich ^
^ «rge. ii-rel» siir IciSc « usaaben: MI. 1.40 monatlich, Mk. 4.20 viertelMrltch durch den Ver ag

oonoooi'e 21. ohne Brtngerlohn. Mk. 5.25 oierteljährltch durch alle deutnheu Postauitotten aus-\ Bestellgeld.- Bezugs-BUtellungen nehmen auherdem entgegen:mW,«»baden dte Zw-SZell«
Bientnrckrtng 19, sowie die Anogabestellen in allen Teilen der Stadt , m Biebrich, die dortige.. >..i-ILadestellen tinv in den benachbarten Landorten und»» Rhetngau die betreuenden Tagblatt-TrSg-r.

12 Ausgaben
Femruf:

^agblatthaus " Nr. 8850-53.
Von 8 Uhr morgens bi« 8 Uhr abend«. m,her Sonntag ».

Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7»»o.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin tt. 57. An der Apostelkirche7. 1. «rernwrecker. Amt Lüaow - -

Mittwoch 23. April 1919. Abend-Ausgabe. Nr . 177. * 67. Jahrgang.
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Vor dem Frieden.
Ter zweite Notenwechsel.

Berlin, 22. April. Im Anschluß an Sas Telegramm, mit
iem die deutsche Regierung am Äb.ne des >9. April die Ein-
sgdur.g der alliierten und assoziierten Negierungen mm
25. April nach Versailles beantwortete , übersandte General
Nudc-nt an die deutsche Wifsenstlllstirndskommiisienin spaa
um 20. Avril, nachmittags 5,25 Ubr. folgend.' Note.

' Der Vorsitzende deS Miinsierratc; und Kriegsmrnisie:
ielearavbierte 29. April 1919 Nr. 2979. ^

7fch bitte Sie , der deutschen Regierung dre folgende An..
>rcrt der alliieltcn und assoziierten Negierungen zu über-
Mitteln' . . ,

Tie alliierten und assoziierten Regierungen tonnen n >ct, t
Abaeiandte  empfangen , die l e d i g l i cb zur Emp¬
te n'g nah me  des Wortlautes der Friedens .irtikel ermächtigt
und/ so wie cs die deutsche Negierung vorschlagt. Die
elliieiten i.nd assoziierten Negicrunaen sind verpflichtet, von
der tcutschen Negierung zu fordern, daß Bevollmächtigte nach
Versailles entsandt werden, die ebenso v o l l stä n d i g er¬
mächtigt  sind , die Gesamtheit der Fekdensfragen zu ver¬
laut eln. wie die Vertreter der alliierten und assoziierten
Rcgien'nnen. . „ . . ^ . . a

b Nach einer Reutern:eldung hat die Leitung der Fricdcn»-
/koiifeienz in Patis den Inhalt dieser Note in folgender ,50 cm

der Öffentlichkeit bekanntgegeben: ^ ^
Von der deutschen Negierung ist eine Mitteilung des In-

falte? cinaeganaen, sie wolle Vertrtter nach Versailles ent¬
senden, um die Friedensbedingungen entgegenzunchmen. um
sie dann der deutschen Regierung in Weimar zu uberbeingen.
Ter Nat der Vier hat darauf erwidert, er könne keine V r̂-
beter emvfanaen. die lediglich Boten  seien . Die dermcie
Aegiernng wüsie Vertreter bezeichnen mst den gleichen Bvll-
machte'i, wie sie dte Vertreter der Alliierten haben.

Der R e i chs m i n i ft e r des Auswärtigen  bat am
?l. «spril. nachmittags, seinem Vertreter in Svro telegraphirrt:

Bitte drrtigem französischen Vertreter zue Wettergib: ai
sie olli ieiten und assoziierten Mächte mituite .len : ^

Nachdem der französische Ministervrästdent unt Keteg»-
minister der dentseben Reaierung die Nnssord-rung der alli-
icrten und assoziierten Negierungen übecinittc.t buben, die
deutschen Delegierten mit ebensolchen Ermächtigungen zu
Vcchandlunnenüber die Gesamtbeit der FrirdenSfragzu
brrieten, wie die Vertreter der all- crteu und aseznert . n
Regierunaen sie besitzen, lwt die deutsch" Negierung in der
Bo ra " s se tz n g . daß im Ansatl ig an die ilbe.gabe de»
? n t w n rf s d e r P ^äliminarien V erb ° n d lun ge»
über den Inbalt  beabsichtigt werden, folgende, mit ent-
Irreckenden Vollmachten verscbcne Personen als Delegierte
Atimmt : Reichsmiinster des Aubern Graf drcchdorfr-
>!e e Ka n . Neichsinstizmim'ter L a n d S b e r g . Reichspos-
minister Giesberts.  Präsiocnt der pco'M-,chen Landes-
terkammlung L e i n e r t . Dr . Karl M e l ch10 r . Prof . -
Sch ft rf 11' ft: als- Begleiter der Dclemerten sind wi 'wre Per-
i'anen in Aussicht .genommen, deren Namtn und Stellung or.
deutsche Meaierung baldiost in einem zweiten Telegramm b̂e-
kaimtoebtn wird. Die deutsche Negwruna ist bereit, die vor-
stebriid tencichueten Personen nach Versailles zu entsenden,
irerai ibr dir ^ltstcheruna gegeben wtcv. daß den Delemert. n
r.nd !b,en Beoleitern wäbrend ibres dwt.gen Aufento .ltts
Lew«oirngsfrciheit sowie freie Benunutig des telmrapb's.. ea
».ch TelevbonverkebrSmit der deutschenP l̂l'^ -ng gewabr-
leistet wird. Sie vebält s-ck vor. für einzcltie Er"chenS ragen
rech besondere Sachvcrständioe zu ernennen. Abrerse der
Deleew. ten und ibrer Begleitung dttrste stck ledenfallu um
einige Tage verzögern . (Gez .) Graf Brockdorff-Nantzi -

Die Entiendune, der Unterhändler.
Berlin, 29. April. Zu dem Notenwechsel nbee dir Ent

se n d u n q der U n t e r b ä n d l e r bemerkt d,e ..D - -lllR
Ztg" des- die erste Abretlung der dout,chea Delegation, ver
sich verai-ssichtlich fünf bis sieben Pcossi-v-rtreter anschliesien
irerden. abfobren wird, sobald Clrmrnceal sich zu der d. at-
schen Ar twortuote geäußert bat. Ecfo'gt eine zustunmeam
Antwort, dann könnte die deutsche Fn -d-nsgborDnung titu-
leillst am 29. April abreiseu. also frubeitcn? am 1. M a 1 die 1
Paris aufqesenten Friedensbedingunw-n m ^ .npß' ng negmen.
Lor dem 2. Mai könnte man alio in Berlin .elktzSfalls»iennt
ins vcn dem Inbalt der feindlichen Vt'-ichlagêbaben. Stellt
sich bei den ersten Besvrechungenheraus, dm Zegner Sie

■ Absicht heben, in wirkliche ecnsthrfte B :chandl'inoen einz>1 -
trpicu sQnn soll fofort die zweite deutsche Staff  e l
nachaêl-flen werden, -iir der vor allein die 40  SE 'erstandrqen
des deutschen Wirifchaftslebe.is gebören. Dieser wurde sich
der,Rest der zugelessenen Pressevertreter anschlreßen.»

Soforl 'ge
Einberufung "e Nalionalver 'ammluno.

Weimar, 23. April. Wie hier verlautet, finden im
Augenblick zwischen dem Präsidenten der Nationalvcr-
sammlung und der Reichsrcglcrung wegen einer so-
ortiacn Einberusung der '̂ ." tlonalver-

fammluna  Perhandlungcn statt. Eine 7®*
«cvrdnetrr hat sich telegraphisch an den Präsidenten
^rcnbach acwandt und ihn eriucht, dre Na,,onalvcr-
fainmlnng aut * kommenden Samstag  cinzubcrnien.
D'an ist der Ansicht, das, die Nationalversammlungan-
Lesend sein müsse, wenn die sfr l cd c» s v c r h a n d-
Zungen ein treffen.  Es genüge den 2lbgeordneten
nicht, das? der Fricdcnsnusschus? der Nat:onalversamm-
iung aus Samötagnachuttttag6 Uhr

NI

nach Berlin ins

Neichskanzlerpalais cinberufcn lst, man musie vielmehr
mit der Möglichkeit rechnen, das? dem Friedensaû schu,?
Fragen von  a u s?cr 0 r ö c it 11i dic«f Wicht 1 g-
kr i t zur sofortigen Entscheidung vorgclcat werden, für
die die Mitglieder des AusichusfcS ohne vorher,ge Füh¬
lungnahme mit ihren Fraktionen  nicht allein dre
Verantwortung übernehmen zollen.

Der Zusammenbruch.
0 Berlin, 19. April.

Der unheimlich schnelle Rückgang des deutschen Wirt¬
schaftslebens wird grell beleuchtet durch den Zusammen,
druck, der Vochumer Bergwerks,lktleugeiellsüsalt. Lt -S
Unternehmen hatte im lebten Vlera 'l,ahr 191» einen
Verlust von 899 462, im Januar 1919 emen weueren
Verlust von 425 OOOM . zu verzeichnen. Sei,dem soll.n
sich die Verhältnisse noch viel schlechter gestaltet haben,
und die etwa 1 Million betragenden Reserven dutsren,
durch diese Verluste ebenso wie die Gewinne der ersten
drei Viertelsahre 1918 völlig ansgezetirt sein. ~ tc
dauernden Streiks  und die immer größer werdenden
Forderungen  der B e r g n r ö e i t c r i a, a 1 k Hob̂-N
das Unheil herbeigcsührt. Das Schicksal dieses B,rg-
werksunternehmcns kann, wenn cs mit der !e. a h in-
l c.g u n g der Produktion durch dos e t r e 11-
fieberso  weitergeht , in furchtbarer Weste vorbltd-
j j ch werden für einen großen Teil des deustaien Ei-
werbslebens . Die größte Sorge , von der die Regierung
und olle Parteien , die llnodhmoioeu keinesweas ni *
geschlossen, erfüllt sind, bleibt immer die. wre die A r-
beitsencrgie  des deuiiawn Volke» wieder brieve
werden kann. Die letzte Rede des . Reichswlrtschasts.
Ministers Schmidt  in der Nationalversammlung und
dann auch die Botschaft des Rerchspiäiidenten Gbrrt
haben wieder einmal mit ' brennenden Farben die unge¬
heure Verantwortung geschilüeit, die auf den deuts.. e .i
Arbeitern und besonders den Bergai beitcrn ruht , dre
aber in der Psychose  oer allrememen Streitlust nra .t
begriffen wird . Während die îln 8iuhir -?rn.»r
im Februar nur um 3Ve Prozent gegen die vom Di tob er
U)I8 znrückbtieb, det-'-ig der Ansfoll an getveüerten
Kohlen beinahe 28 Prozent . Eine Folge der ,selbstver¬
schuldeten Kohlennot ist. daß der oi,r:ehin aufs äußerste
eingeschränkte Eisenbahnverkehr  noch Wewer
stilloelegt werden soll. Fn Mitteldeutschland , wird der
Verkehr nur noch mühsam ousrechierhalten, im Direk¬
tionsbezirk Frankfurt a. M . soll er "vn diesem Freitag
ob völlio einoeftällt werden, sogar die Bororiszuge ß'Nen
nicht mehr verkehren. Wohin wir um uns b-ickcn.
überall zeigt sich ein erschreckender Zlisommenbruch. Wrr
befinden uns schon mitten in dem verde-blichcn Zukel,
in welchem die russische Wirtschaft zugrunde gegangen
ist Da es bei uns jetzt keine schaffende Arbeit aibt , da
wir aber leben wollen und müssen, io fristen wir als Ge-
samtwirtsckxaftskörper unser Dasein dura , die , Ausgabe
von Papiergeld,  unü hinter diesem trügerischen
Schein entwickeln sich sodann dre unvermeidlichen Fol¬
gen der gigantischen Lüge:  die P re  i sc  steigen
ins Ungcmessene, weil de: §kurs  uiiseeer Mark ins Un
gemessene sinkt: der Unterschied zwischen diesen une,-
schwingbarcn Preisen und dcni bisherigen Einkommen
soll aber durch den Wahnsinn zerstörender^Streiks aus*
acglichen werden. So sehen wir die Schraube ohne
Ende an der Arbeit de: Vernichtung. Am 7. April
liefen Reichsbanknoten i.n Beirage von 25 Milliarden
494 Millionen um : am 7. Avril 191» waren es erst
11197 Millionen . Im Fahre 1917 hatten wir Dar-
lehcnskasscnscheineim Betrage von 377 Millionen , im
Jahre 1918 waren es schon 6545 Mill '-onen : jetzt ist der
Betrag auf 11051 Millionen anqeschwollen. Tie 'e
Summe kommt also zu den 25Hb M ' lliarden des Bank¬
notenumlaufs hinzu. Wenn das nicht Bankerott  ist,
dann weiß man nicht, wie Bankerott aussieht . Tr
Schifter hatte unseren jährlichen Steuerbedarf auf 19
Milliarden Mark beziffert. Wir haben gute Gründe zu
der Annahme , daß die bisher ausgearbeiteten Stcuer-
entwürfe diesen Betrag noch nicht vollständig decken;
vielmebr fehlen immer noch etwa 2 Milliarden , um
deren jährliche Aufbringung sich der stcuervolitische
Scharfsinn des Reich?sfinanzntinist "rium ? zu bemüh"n
hat . fetzt unter Dernburgs Lcitiing. Aber wir alle
wissen doch und sollten cs uns nicht durch gegenseitige»
Versuch der sä"kck>"nden Schweiasamteit ansreden lasse' ' ,
daß diese 19 Milliarden noch sauge nicht hinreich-n
werde,,. Die Voraussetzung seder Rechnung bleibt stets
daß das deutsche Volk kitte Arbeitskraft wieder-
gewinnt.  Würde das der Fall sein io brauchten uns
selbst Dutzende von Milliurden in iahrlirben Aistwen-
dnnaen nicht Io zu erschrecken. >Pte cs setzt schon eine fr»
rumore Summe tut . Der Zustand , in dem linier Volk
sich befindet, ist ö e ! s v 1 c l l v s in unkrer Geschichte,
or ist N' '̂ t eintrtpT rni4 d "n araßon ssn'p'äl ' imnen ,11 er¬
klären, die uns die politische und die knick Revolution
bcfd>ert hat , sondern er ist das traurige Ergebnis eines

seelischen  Z u s a m ni e n b r u chs . er hat ausge¬
sprochen pathologische  Züge . W:r lenken die ,tf-
merksamkcit auf die Besprechung, dre am Mittwoch m
Berlin im Deutschen Wirtschafrskongreß startsand. De
sehr gut besuchte Versammlung war von einer tiefernsten
Stimmung beherrscht. Alle Redner ei kannten an . daß
unser Wirtschaftsleben völlig zugrunde geh,
wenn nicht eine Verstäudiguiig mit der ArbeitersüwT
zustandekomme. Max Cohen-Reuß . der Vomoende des
Zentralrats , erklärte, wir müssen bei der Losung des
Problems immer daran denken, daß die Flammen uns
zu verschlingen drohen: man müsse dc.n Mut zu lalge-
schweren Entschlüssen haben, sonst gehe die deut che
Wirtschaft in rasendem Tempo dem Ende eiitgegen. Der
bekannte Unabhängige Richard Müller führte aus : das
Wirtschaftsleben ist durch den langen verlorenen Kiieg
erschüttert worden, und was noch übrig gebneven Nl,
scheint zugrunde gehen zu 'vollen. Dieser Redner er-
illnnte an; daß es ohne die geistigen Arbeiter nicht gehL,
daß sie in die Räteorggnisation h'.nelngehoren. Dt.»
klingt immerhin anders , als man es sonst aus jenem
Lager zu hören gewohnt ist, aber weiter bringt un»
wiche Erkenntnis auch nicht, wenn das Wichtigste
-e h l t, der Arbeitswille  van Millionen . Es ist
überaus bezeichnend, daß die ..Sozialistische Korrespon¬
denz" bereits den Mut hat . für die Übergangszeit der
schwersten Bedrängnis zii fordern , e» sollte jeder Stieik
und jede Aufwrderimq zun, Streik für ein Verbre¬
chen  erklärt und mit den schwersten Strafen geahndet
werden. Die Regierung ihretseits müsse Lohne, Ge-
bälter und Verdienste in angemessener Hohe fc,tsetzen.
Wir halten diesen Vorschlag des Herrn Heilmann für
eine bare Unmöglichkeit, er würde uns geradezu m den
Bolschewismus hineintreiden , den .vir doch vermeiden
wollen, aber lehrreich blmdt di: Forderung doch.

Der Kampf um München.
Die Lage in der terrorisierten Stadt.

Berlin , 23. Avril . Die Vermutung , daß den Mün¬
chener Spartakiden militärisch geschulte
Führer  zur Verfügung stehen, bestärigt sich, und zwar
werden aktive Offiziere  namentlich genannt . Es
sind die Obersten Staubwasikr , L a n g l 0 r s. Freiherr
v. Zoller , Major Paraquin.  Hauptmann v. Zwehl
und Rittmeister Fürst Wrede.  Staubwasser , Lang-
lors und Zoller, welch letzterer wegen eines Holzstreits
auf seine Bauern hat .schießen lassen, führten 1 m K r i e g
Brigaden.  Major Paraouin trat nach der Revolu-
tion der Mehrhcitssozialdeniokratie bei und vesuchte die
Münchener Universität , wo er den revolutionären
Studentenausschuß bildete und neben Professor Gulitt
und Dr . Nöggenrath die Umwandlung der Universität
in eine Volkshochschule befürwortete . Hauptmann von
Zwehl galt bei seinen Kameraden als besonders hoch¬
mütig und adelsstolz. Fürst Wrede endlich ist der be-
kannte Herrenreiter . Die Spartakiden haben die Krupp-
werke nördlich München festnngsartig ausgcbaut . Ein
Angriff , den sie bei P a tze n h 0 f e >1 gegen die Rcgie-
runastruppen unsinnahnien , kostete sie mehrere Tote und
60 Gefangene. Die Konnnuntgucks der ersten Armee er¬
scheinen mit der Einleitung : „Genosse Zoller berichtet
von der Front " und wissen von großen Siegen
der Spartakiden  über die Regierungstrnppen zu
erzählen. Über das Schicksal der von den Spartakiden
verschleppten Geiseln lausen in München die beim-
ruhigendsten Gerüchte um. Unter den angeblich er¬
schossenen Bürgern befindet sich der Fnhgber der großen
Wiirstfabrik Sieber , in der die Kommunisten den für
das Rheinland bestimmten Speck  beschlag¬
nahmt batten. Dieser Spick ki verschwunden. Daraufhin
sei Sieber vor das Revolutionstribunal gestellt, zum
Tode verurteilt und e r s i , 0 s s e n worden. Die Sparto-
kiden seien entschlossen, solange von 12 zu 12 Stunden
eine Geisel zu erschießen, bis die Roaierling Soffmann
den verbafteten Führer der Arbeitslosen Braig frei ge-
lassen habe. Auch wollen sie dir Zahl der ein ge-
kerkerten MehrheitSsoziglisten ans ein
bolbes Tausend  bringen , um auf das sozialistische
Ministerium Hosfmann einen Druck ausübcn zu können.
Der Volksbeauftragte der Finanzen , Wänner , und sein
Gehilfe, der bekannte Bolschewist Paul Arelrod , tä l-
s chc n in großem Stil die b a g e r i i che n Ba 11 k n 0 t e n
und geben für das besck,lagnahmteBankguthaben Gut-
scheine aus . Ebenso begleick>en die Roten Gardisten viel¬
fach ihre Wirtschaftsrechnungen mit Gutscheinen. In
München und Rosenheim sind Falle von P l ü n d e r u n-
gen und Vergewaltigungen iestg 'stell: . Die Bcstcch-
lichkeit  der Roten Gardisten tst so groß , daß der Voll-
zugsausschtitz öffentlich davor warnt . Auch weint man
den Erzählungen von Moknsüsilierungcn keinen Glau-
den beimißt , so bleibt doch gcnua an Gewalttätrgkeiien
und Schrecklichem übrig , um der terrorisierten Stadt
schleunigst Entsatz zu wünschen.-
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$d . TUessersohmiff

Wie sbadener TagblaLt.

Cyklus von5 Vorträgen über das Thema:
Frauenforderungen

der Gegenwart 6®
Holzhandlung , Dampfsäge - tu Ilobelwerk

Mainz -Kastei,
Mannheim -Indus triehafen

Lager in
trock . Eichen , Kiefern , Fichten ,
Buchen , Rüstern , Pappel , Erlen,
Linden , Eschen , Kirschbaum,

ltirnbaum , Nussbaum,
ferner Versand ab meine in Werk
in Mannheim in 10 und 10 Ware

und IIobelbrettern.

«en -SAi« Zmlml Nl. ZK
Buöjea-Snüpoel(Men) . . ZKMMn-dkMl ^ „ 2.od
ttiiWacgo ., frei Station Wiesbaden « nd Umgegend
Rh . Wettritzstrabe II . -jig .irren, , schuft

»»*•“■Frl-Se'?Ä Wä
30 . April ! lusUirat Dr . Mebcr «: ^ ß ,

7 . Mai : Frau ’A . Reben:
„Staatliehe Jugendämter .

Frau I. Runken : „Mutterschutz“.
Die Vorträge finden in der Aula das Lyzeum l»
am Scbloßplatz , abends 8 Ubr , sUtt.

Eintritt frei.
Ver in Fraui >nbi .dung - Vor in

Frauenstudiuin . Frauenst inmrecht.
Provinzial verein II sson -Nassau für I’rauenstimmreeht.

Die Vorträge sind genehmigt . F311

KristallPalast!
Schwalbacher Str. 71 — Tel . 829.

Abt. „Restaurant“
Täglich

Gut bürgerlicher
Mittagstisch3.50

Liebesschlager , 4 Akte.
| \ Yenn die 1 rau itlch

kochen k nn.
ILu -tsp el , 3 Akte , mit

Poldi Müller.
Ab Samstag:

| PHANTOMAS
Die verschlossenen

Türen.

Reichhaltige Abendkartei |U | ALHALULichtspiele
Maurltiusstr.

trocken, sein gespalten
empfiehlt

Chausseehaus
empfiehlt

Grosse und1 leite Geseilschaftsräome.

9

— Tel . 3455 . —

Abendzug nach Wiesbaden 7.30 Uhr.

438

Kohlen-Kontor für Ruhrtohlen

Friedrldi Zander

pariser
Stirnnetze

„Le Corona“
Stack 65  M

|zette, - »I-

91bct!;cioftrar,r 44 . — Tel . I04S.
Meiner werten Kuudichast zur Aufklärung, daß ich

mit » ritz Ba »er. ZUnXtcr,(Sliäüer Piutz, " icht idei. tifch
bin, solide in meine Werkstätte sich nach >vie vor

Weitzendurgstrahe 10
befindet. Sämtliche Ac viten werden mit FriedenSwarc
.̂ usgesührt , bei zeitgemäj; dltliger Berechnung.

Achtungdvoll Fritz Balzer.
Maler - u . Nnstrcichcrgefhäst . Wohn . : Lrdanflr . 8, 2 . j

-H.
Schmitz - Bonn ’s

Wasch uRleichhülle
macht die Wäsche blütenweiss.

Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr 2503

In Paketen zu 30 Pfg überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz - Bonn Söhne
chem . Fabrik Düsseldorf -Reisholz.

Zahnarzt
A. Einthoven

in der Schweiz und Holland
approbiert

wohnt jetzt
Webergasse 31,1

[Schuhhaus Ferd. Herzog).
Tel. 1428.

Mulcanzen
und

Sdiulmappen.
A. Lctschcrt

10 Faulbrunnenstr . 10

Park-Diele

Auf nilseilI es Ver-
lan . cn :

Thalia
iirehg . 72 : Tel . 0131

jtosa Porten
Veritas Vinci)

I bei gewöhnt . Ptesen
] bis Freitag verlängert

Anfang 4 u . 7 Uhr.

in dem 4aktig . Drama
Ihr lunge!
Zwischen zwei Feuern.
Lustspiel in 2 Akten.

Si fei zeit : 3 - 10 Uhr.

lljeate

Kammer-Lichtspiele
Maurtiusdr . 12.

Albsrl Eassermann

I
und

Paul Behbopf
in dem spannenden

Seemanns -Dr ma r
Lorenzo Burkardt. j

Fern . d . reiz lAistspie ' l
„Mausi “.

Spielzeit : 3— 10 Uhr . I

Jtoll . Landes -THeattt
Mittwoch . 23. April.

37. AoriieUtmy AdonnrimMU

CHarleyz Tante.
schwank inSAkieno .B. U,o>ms

Daronei . S . Schmi,
-ptiliflii «. Adoo !ni . « . ft*
rhs »„ er> > Studenten SlkVM
Mnkedam! >» G.AIdck
Nabberleyl Orion Here»»»»
Nraste» . . . . Mar Ae.dnmi
,' Awador «, MarieDoppelbaii«
3,,nn . Friedet MeW
ittln Verdun . . Hrl .ta Aoi>»m
delatzay . Wall « . F . von H"'"«
'Infans 7. Ende gegen S.IbM

3: ciitcnj -llicntct,
Mittwoch . 23. Avrit

) ? ie tanzende Nymfht
LnUtpiet in 5 Alle»

wn R. Schn " ,er ». E. We.
frannelvr » iilrchmaner K.H«

Schal

«ez»gLang.
,B'.en>
gadef

Mit

B.
ikm di
lafur.a
25. '!k
Sluteü
am 20

telcßrc

/>

MWMM! hinW
Wilheimstrasss 33.
Täglich l ' iz Uhr:

Intime

¥  kl.

aarantie t prima Ware , schwarz und weis
^ aus Röllchen per Stück 2.» Pfennig . F10;

solange Vorrat . Auswärts regen Nachnahme. |
Leipziger TeXtilwaren-Versand

Leid '.ii . Rikolaistraße 10.

Sk

jyjaler - Tüncher- undAnstreicher -Arbeiten^
führt aus bei billigster Berechnung

Karl Schöll, vorm. H. Schön
Qpnr 1971 . rfanrnthglrr S ' r . !> Gegr . 1874A

1 Jetzt wieder prompt lieferbarI
in bekannter Güte:

(u jcä)  Bleichsoda
Moguitfel - Waschpulver

Mainzer - Rad -Waschextrakt
Schmierwaachmittel

K. A.- Seifenpulver u . -Seife

Hochgesand&Ampt, Mainz
Seifen - u. Seifenpulver - Fabi -ik.

Heute:

Heiterer
Abend

Kapelle de Poll

dlärtm . Limburger ft .« ««»#®nd

lermania-
Lichtspiele |

Sch waibachcr Str . 57.

| Ab Mittwoch , 24 . Apri
:: Großes Sitlendrama::I

| Der Bettler von Savern j
4 Akte mit

I Werner Krauss und
| Lilly Hessing , ferner : |

Mister King
auf Abenteuer.

Reizendes Lustspiel

-a-na'idi» . . - - 6nchE
arl Merten» . reerberiMM
. y>-fftnannPIah &■»otifri.d.Pein, . W»l»K»"«
Iterdeniel» . E. Andeef̂h»»chara. ihre Slichte. ■ Ein *■*
Dünnchen, KatNinerbr.
on Eni,a » . . . Oekar SW

>edi Pleirke. . . Stella« '»
7ri. Schneider. Minna Tr¬
an de Linde. Jerry ,'. »«»

> Feiertag . . - CärlN°-
1-rl. JeM!a . . E. v-
Urof. Fanyant . Fritz
T-roii Pol,l . • . - Annan
!>ne korpulente Dame. r».
drl.mit s>S»yetipsen E- w»
JlaNee- Friinlein . E. Dllt'»21
tzvdultee- Friindin . A
'leunieister. Diener . Aid
'Infang 7. Ende nach!>.:»«'

in 3 Akten.

sKristall-Palast
Wiesbaden

Schwaiba «her Str > 51
Fernruf 829.

Kristallsaal
Herrschaftliche, bürgerliche fotitpl. Dillen -,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
cinzetne cntrrt attrne SAöbrlftücke, tomplrtte Rachlajie,
qolsiermöbel rnd Sortieren werde» in teder Hohe fccl|
Barzahlung angekauft.
EleichzeMg empfehle mein grohes Lager

ln neuen Möbeln und Gelegenhettskaufen. !
Aul » und Umarbritrn von Tchreiner - n. Polsterarbeite»

j« eigenen Werlstätten.

tsM -lmIiei.

NöbchW Wb Ml
Vle chslrahe 34. relephon 2737.

Qeneral-Vertretung!
mit hoh ' m Einkommen bei dauernder Selbst-
s ' änfligkeit vergibt angesehene Gesellschaft
durch ' Abtretung d . Verkaufsrechte ihrer volks¬
wirtschaftlich wertvollen , insbesondere jedem
Landwirt unentbehrl . und dauernd benötigten
Bedarfsartikel , Gesellschaft unterstützt die
Tätigkeit d .Generalvertreters durch Gewährung
hoher Unkosten - u. Reklamezuschüsse je nach
Größe des Bezirkes bis zu M. 1000.— monatl.
Nach durchgeführter Organisation kann Jahres-
yerdienstvqn ca . M. 120JO .— in sichere Aus¬
sicht gestellt werden . F 63

intelligente angesehene Herren , besonders
solche mit Verbindungen in landwirtschaftl.
Kreisen , denen ein Betriebskapital von ea.

! M. 10000 .— zur Verfügm g stellt , werden für
I den hiesigen Bezirk gesucht und erfahren

Näheres unter II . 730 '» P. durch Haasenstcin
& Vogler A.-G.. B rliuW . 85 , PotzdamerStr . 24.

Restaurant.

Monopol
Wilhelmstr . 8. : Tel . 140

Oster -Tpielpl n!
Melitta Petri , Konrad
Dreher , Leo Peufert in
DelMMnendMl

spann . Ge ch., 4 Kapitel.Hanneu.IW  gM
rorzügl Lustspiel m . der
reiz . Hanne Brinkmann.
?:lsvsterqes <enf2 ^ rei.
farten b i .« ans eines

ZrhnerhcftchenS.

tzUllveook, 22. April.
! Vormilisp » >> l:,ir: . j.

der Kapelle Paul Pre .A"n der Koclibruuuen -Trin»
| I. Choral.

Ouvertüre in *1J»
I des Indra * von I-nnA'

2. Kavalier * Wal/er ••
Operette . Polenbild * ,
O. Nedbal.

mein llcn ers»1'1™Sieh ' mein Ilcri er*^ #0i > .. .
» .-!>. Duett »>>* . ’S * " Ulk
und Dalila.

I . PotjKmrri an » «er  mu
•Der Graf von Luxe»
von Lehür . 0 ,

8. ßieiliano , Intnrin «» 0
Jessel.

Cafe
Reichskanzler

Weinstuben
6 Bären strasso 6.

| Vornehm gemOtLAufenthalt
Täglich von 4— 10 Uhr:

Die Stiefel der Frau
und des Herrn Gemahl

Erstrahlen im Glanze
von Erdal.

Egert.

Erdal

ODEON
Kirchg . 18. Tel . 3031.
Vaidem . Psylander
in seinem unvergleich

liehen Meisterwerk:
Der tanzende Tor.

Die Tragöd e eines
Clown in 4 Akten.

Gesangs -Ein ’age : Da«
LI dvom larzend . Tor.
Gesung . v. Eg Reimers.
Schwerenöter in Nöten.
Atisgezeich etes Lust¬
spiel mit dem u » ver¬
gleich !. ,.Knoppchon “ .

| f KmHw-KmW

FI7

schwarz —gelb —braun
Alleinhersteller:

Werner ß Mertz , Main * .

HDiloKOl-Besiiittet-Hiiiien
Schreibmaschinen

I aller Systeme , sowie jegl die Zähl - u. Kontrollwerfe rep.
l Ledrüder Vollmer . Kiatenthaler Str . 8. Telephon 1431.

|Vormals,U. 9 ‘
Marktstr . 26.

Heute und folgende Tage:

Stimmung
und 448

Humor.

Kinephon
Taunusstr . 1. Tel . 140.
Festprogr . Henny Porten
in ihrem neuest n . lang-
e 'wartet .svilnt JdrSport.
einzigartig . Lustspiel mit
wundert>.Wi«t..u Sport-
bilderu aus d. Riesengeb
? ie Tage vom Hund von
VaSfevitle . Epis -'de a. d.
Inhrl , d lunfe .-st-Abergl.
Ind .Hauptr .2tlwinR . uh
« .sHster eichen! 2 Arri.
farten bei Kauf eines

Aehnrrhrstchen ».

A^ nnemenk -ko^
SiädL  Kurorchest ^ ^

| Leitung : Konzertmitf*
Kachmittag « «

I l Ouvertüre in »La fr*
von G. Verdi . \yd

2. Die Fürstenstetner.
1 von B. Bilse . . . ,r§,'
I :i. II . F .nale au»

L. v.
. Andante au » dê . hUg 'mit dem Fauk «n^ uw

I Heydn . „„nf*5
I >. Blumi-ngeriüster vo"
| S. Ciardas von 9
I 7. Fantaeie aus « d, i

■Häus l und Oi«*
E. Humperdinck.

Abends 8 CW=
| l . Ouvertüre sur CV

fliegende Hollän-
I R. Wagner . ,flI2. Einleitung zur Op"

v n Gounod . .
I 2. lluid guiusmorsci'

Suite »Sigurd »
v. n E. Grieg . der  t.

I t Batlettmusik aus “ jslt
| «Carmen - von » ' ,

Nächtliche Rund « Kaiii

| tl. Roudp tspHnMO « ^
Fantasie aus ^.Aida » von G. vtr  ,

| Abends 8 Dhr im U« * '
Vtr rl*\ o0 Imit Vorführung *

bildern von Hrn . l’rvbildern von Hrn . «
1Waldschmidt . — ^1#a-Uude und die
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Vor dem Frieden.
Ter zweite Notenwechsel.

Berlin, 22. April. Im Anschluß an VaZ Telegramm, mit
fem die deutsche Negierung am Ab.n? d̂es 19. April die Ein-
Jfitur.o der alliierten und assoziierten Regierungen rurii
25, April noch Versailles beantwortete, übersandte Generrl
Nudant an die dculjclre Wifsenktlllstiindskommission in spaa
im 20. Avril, nachmittags 5,25 Ubr. folgend- Note.

' Der Vorsitzende des Minrsterratc: und Kriegsmrnrjte.'
telegrr.vbierde 20. Llperl 1910 Re. 20TB. „ ,

M, bitte Sie . der deutschen Regierung die folgende Am-
>r-rt der alliierten und assoziierten Regierungen zu über-

M *Tie  alliierten und assoziierten Regierungen könnenn i dlt
Abaekandte  empfangen , die lediglich zur Cmp»
kangnabme  des Wortlautes der Friedens.,rtrke, ermächtigt
k,vb, so wie es die deutsche Negierung vorschlagt. Die
alliiertenr.iid assoziierten Regicrunoen sind verpflichtet, von
der tenlschen Regierung zu fordern, daß Bevollmächtigte naa,
Versailles entsandt werden, die ebenso  v o l I sta n d i g er-
mäditig 't sind. Die Gesamtheit der Friedensfragen zu ver-
lav.ldu , wie die Vertreter der alliierten und assoziier.en
Rcirierunaen.

Rach einer Rentermeldunghat die Leitung der Fned .n»-
koufclenz in Paiis den Inhalt dieser Note in folgender tfoem
der Lffentlickkeit bekanntgegeben: . . ~

Von der deutschen Regierung ist ein: Mitteilung des
Haltes einaegangru. sie wolle V"rtc:ter nach Versailles ent-
leiern, um die Friedensbedingungenentgegenzuncbmen, um
sie dann der deutschen Regierung in Weimar zu nberbcingen.
^e>- Rot der Vier hat darauf erwidert, er könne keine tzer-
bcier empfangen, die l ed i g l i chB o t e n seien. Die W:
flfdieninn müsse Vertreter bezeichnenm>! den gleichen Voll¬
machten. wie sie die Vertreter der Alliierten babe».

Der R e i chs m i n i ste r des Auswärtigen  bat am
?1. sfpril. nachmittags, seinem Vertreter in Spoo telegraphiert:
' Bitte dcrtigem französischen Pectret-c zur Leitergib , an

.tic alliierten und assoziierten Machtem:tzute-..en: ^
Nachdem der französische Ministerpräsidentuw. K.reg»

minister der deutschen Regierung die Anstoed̂rung der alli,irrten und assoziierten Regierungen ubccnuttctt haben tne
irutfHf-rn Delegierten mit ebensolchen Ermächtigungen zu
Aerbandlunoen über die Gesamtheit der FrirdenSfrag.n zu
dcrsrben wie die Vertreter der all- ertrn nnd a soziieren
Negierungen sie besitzen, hat die deutsch"
Anr a " s se tzl' n g . daß rm Answlnn an die Ubergab. , es
klntwrrrfs der Präliminarien B ? rb ° " tz lu n ge,
über den Inhalt  beabsichtigt werden, folgende, mit ent-
ftred enten Vollmachten versehene Personen als Trlrwer .e

l ' istimmt: RcichsminiOer des Andern G"af Brcddartr-
'!e a k a n , Reicks?,istizmirnster Landsb ? r ll- Reichsvos.-
miniTter Giesberts.  Präsiocnt der / " uß-ichen Lar,̂ -
tkrsammlung Leinert.  Dr . Karl M e clio > ^ ?• ~ •
Cchü ck ii - g: als Begleiter der Dclen,orten sindw. itere Per-
wnen in Aussicht.genommen, deren Namcn und Stellung o.

- ieutscke Regierung baldigst in einem zweiten Telegramm b -
ksnnteebcn wird. Die deutsche Regierrrna ist ber rt. dre vor-
prllriidl eecich'.eten Personen nach Versailles zu entsende r.
üret.i» ihr die Fnsiclweimo gegeben wiro. daß den Delemerdn
und >h,en Beoleitcrn während ihres s<wnBew<eunanfrerheit sowie freie Bennnukig de? telrgraphri, e»
i"d TclephonrerkehrSmit der deutschen Reg'-rung gewahr-
leistet wird. Ti " behält srck vor. sur einzelne ^ ncdenSfrâ n
rech beionde'-e Sadweritändige zu ernennen. Abreise der
Delea'e.ien und ihrer Begleitung diirit? Mi l^ nfnU- um
einige Tage verzögern. (Gez.) Graf Brockdorff-.

Die Entsendung der Unt -rdändler.
Berlin, 29. April. Zn dem Notenwechsel über di- Ent

sen du n q der Unterhändler  bemerkt die „D. .lug.
Ag" dcŝ die erste ?lbieilung der dwitphei Delegation,
Ü d'crsr-siichtlich fünf bis sieben Pc-ssiw-etreteranschl,eßen
teerden, abfohren wird, sobald Com"nc-., l sich su &er J . t
!chk„ Artwortnote geäußert hat. Scrolgt eine gustimineme
-b.twort, dann könnte die deutsche Fnch-ns ' bordnung bi. ..
leicht am 29 April abreisen . also friibeitenS am 1. M a die in
Pnns aafgesenten Friedensbedinguu .w:' m Empchina negme .
Lor den, 2 Mai konnte man aNo in Berlin .el i . sfalls »lennt
'iS von dem Inhalt der feindlichen V"' ,cklage ĥab« ,. Stellt
ü» bei den ersten Besprechungen heraus . ^ 'l^ ^ Segner die

0!̂

Kt leben!"i”« ÄSTecnfÄ ©"t alTe I
treten, dann soll sofort die öwe ' te deutsche Staffel
nachoêoacn werden, zu der vor allein die 40  i - iÄv. rstano,gen
tes deutschen Wirtschaftslebensgehören. Dieser wurde sich
i>er.Rest der zugelessenen Pressevertreteranschliehen.

*

Sofortige
Einberufung"e Nationalver ammlung.

©ftmnt 23 Avril. Wie lürr verlniitet, finden im
Augenblick'zwischen dem Präsidenten der Nat'onalver.
arnmlung und der Rcichsrcglcrung wegen cmcr , o
°rtigrn Einberufung der

Sammlung  Verbandlungcn statt. Eine Anzahl
^kordneter lsat sich tclcqrapliisch an den Präsidenten
Birenbach acwandt und Um ersucht, dre »onalver.
^Ulmlung aut kommenden Samstag  ctnznbcruien.
D'an ist der Ansicht, das? die Nationalversammlung an.
teefenb sein müsse, wenn die i3rlcdci,svcrhand°
lu n g xft e i n t r e sf cn. Es genüge den ?lbgeordneten
Nicht/ das? der Friedens«,lsschus? der Nat'.onalversamm-
üt»g «ui Samötagnach'Nlttag 6 Uhr nach Berlin ms

Reichskanzlerpalais cinberufcn est, man müsse vielmehr
mit der Möglichkeit rechnen, da,? den. Fricdensaussct ust
Fragen von a u i?cr o r b cn t l t ch cj Wicht lg -
keit  znr sofortigen Ent'chcldung vorgelcat werden, für
die die Mitglieder des Ausichuiscs ohne vorherige FiN)-
lungnahme mit ihren ?̂ raktioncn  nicht ancin o
Verantwortung über nehmen zollen. __

Der Zusammenbruch.
0 Berlin, 13. April.

Der unheimlich schnelle Rückgang des deutschen Wirt-
schoftslobens ivird grell beleuchtet durch denZuiammeu.
bruch der Bochruuer Bergwettsaktieugelellichast.
Unternehiuen hatte irn letzten Vierleliahr Ulo " ^en
Verlust von 8stst462, im Januar lstlst einen weueren
Verlust von 425 OOOM. zu verzeichnen. L-ei.dem sollen
sich die Verhältnisse noch viel schlechter gestaltet haben,
und die etwa 1 Million betragenden Reserven ourslnw
durch diese Verluste ebenso wie die Gewinne der ersten
drei Vierteljahre 1918 völlig an,gezehrt U-m. ~ tc
dauernden Streiks  und die immer grotzcr- werdenden
Forderungen  der B e r g a r ö e i t er i a?a >t havor
das Unheil herbeigesührt. Das Schicksal dieses Bog-
wcrksunternehmens kann, wenn es nut der L.a y -
legung der Produktion  dura , das ^lrerr.
lieber  so weitergeht, in furchtbarer Werse vor b i r d-
I i ch werden für einen großen Teil des deutsaien tu-
werbslebens. Die größte Sorge, von der die Regierung
und alle Parteien, die linabhängilieu keinesweas au -
geschlosscn, erfüllt sind, bleibt immer die. wie die Ar-
beitsenergie  des dem,men Volte» wieder Petevr
werden kann. Die letzte Rede des. Reichswirtschast»-
ministcrs Schmidt  in der llcationnlversammlung und
dann auch die Botschaft des Rsichspivi,deuten Ebert
haben wieder einmal mit' brennenden Farben die urtflf
[/eure Verantwortung geschildert, die auf den deuts.. er
Arbeitern und besonders den Bergarbeitern ruht, dre
aber in der Pshchose  oer all remeineil Streik!ust nmt
begriffen wird. Während dre Belegschaft nn Ruhrrevier
im Februar nur um dVs Prozent gegen dre vom Dktober
lstI8 zurückblicb, bet-'-lg der Ausfall an gefveöer.en
Kohlen beinahe 28 Prozent. Eine Folge der̂ elbstver-
schuldeten Kohlcunot ist, daß der ohnehin aufs äußerste
eingeschränkte Eisenbahnverkehr  noch wener
stillaelegt werden soll. In Mitteldeutschland, wird, der
Verkehr nur noch mühsam aufrechierhal.en, im Dner-
tionsbezirk Frankfurt a. M. soll er non diesem Fre .tag
ab völlia einaestellt werden, sogar die Bororrszuge st'llei
nickst mehr verkehren. Wohin Nie um uns b.icken
überall zeigt sich ein erschreckender Zusammenbruch. m,r
befinden uns schon mitten in dem verde-blrcocn .sti.kel,
in welchem die russische Wirtschaft zugrunde gegangen
ist Da cs bei uns jetzt kerne schaffende Arbeit a'bt. da
wir aber leben wollen und müssen, lo fristen wir al» Ge-
saiMwirtschaftskörper unter Lasern dura, dre Ausgabe
von Papiergeld,  und hinter diesem trügerischen
Schein entwickeln sich sodann die unveniieldlmien Fol¬
gen der gigantischen Lüge:  die P re 11c steigen
ins Ungcmcsscne, weil de: K u : s unserer Mark ms Un
aemessenc sinkt: der Unlerschred zwischen dreien unc.-
schwingbarcn Preisen und deni bi!>herigen (Jinkoiuuien
soll aber durch den Wahnsinn zerstörendê Streiks aus-
aeatichen werden. So sehen wir die eochraube ohm
Ende an der Arbeit der Vernichtung. Am .. April
liefen Reichsbanknoten im Berrage von 2o  Milliarden
494 Millionen um; am 7. Avril Ist ix waren es erst
11197 Millionen. Im Jahre 1917 hatten wir Dar-
lchenskassenschcineim Betrage von 377 Dtillioncn, int
^afire 1918 waren es schon ll545 Millionen: jetzt ist der
Betrag auf 11051 Millionen anqeschwollen. Die'e
Summe kommt also zu den 25V? M-lliarden des Bank
Notenumlaufs hinzu. Wenn das nicht Bankerott  ist,
dann weiß inan nicht, wie Bankerott aussieht. Tr
Schiffer batte unseren jährlichen Steuerbedars auf 19
Milliarden Mark beziffert. Wir haben gute Gründe zu
der Annahme, daß die bisher ausgearbeiteten Steuer-
entwürfe diesen Betrag noch nicht vollständig decken;
vielinebr feblen immer noch etwa 2 Milliarden , um
teren jährliche Aufbringung sich der steuervolitiscke
Sckiarfsinn des Reickißfinanzruinist"rium? zu be?nühm
hat. letzt unter Dernburgs Leitung. Aber wir alle
wissen doch und sollten cs uns nicht durch gegenseitiac»
Versuch der tä"tch"nden Schweiasamkeit ausreden laste' ' ,
daß diese 19 Milliarden noch sauge nicht hinreichn
werden. Die Voraussetzung jeder Neckmuna bleibt stets,
daß das deutsche Volk Teilte Arbeitskraft wieder-
gewinnt.  Wurde das der Fall sein io brauchten uns
selbst Dutzende von Milliarden. in jährlichen Aiiiwen
dnnaen nicht to z?l erschrecken, wie cs. setzt schon eine g"
rinaere Summe t?it. Der Zustand, in dem unter Volk
sich befindet, ist beispiellos  in unsrer Geichickste

ist n' ŝt einrnal mî d»n großen Ilwv'äl'unaen z>? er
klären, die uns die politische und die ôziale Revolution
besck-ert hat. sondern er ist das traurige Ergebnis eines

seelischen  Z us  a m n, en b r u chs. er .^»»ge¬

sprochen pathologisibe  Züge. W:r lenken du^Auf¬
merksamkeit auf die Besprechung, dre am Mstrwoch rn
Berlin im Deutschen Wirtschaftskongreß startfand D e
sehr gut besuchte Versammlung war von einer trefcrnslln
Stimmung beherrscht. Alle Redner erkannten an. daß
unser Wirtschaftsleben völlig  z u g r »n de «ehe.
wenn nicht eine Verständigung mit Aibeitersa ,
znstandekomnie. Max Cohen-Reuß. der Vomtzende des
Zentralrats , erklärte, wir müiien btt der -osung de»
Problems immer daran denken, daß die Flammen uns
zu verschlingen drohen: man müsse dyr Mut zu lolge-
schweren Entschlüssen haben, sonst gehe dre deut che
Wirtschaft in rasendem Tempo dem Ende entgegen. Ter
bekannte UnabhänclicieRicard Müller führte ^uv. e.v
Wirtschaftsleben ist durch den langen verlorenen Kneg
erschüttert worden, und was noch ubr'ig geblieben ist,
scheint zugrunde gehen zu wollen. ~ V' -5r '* ie.tjn,ei
kannte an-; daß es ohne Die geistigen Arbeiter nicht gehe,
daß sie in die Räteorgmisation h'.uemgehoren. Los
klingt immerhin anders, als man es sonst aus lenem
Lager zu Hören gewohnt ist, aber wei.er bringt un»
solche Erkenntnis auch nickst, wenn das Wichtigste
fehlt , der Arbeitswille  von Millionen. Es ist
überaus bezeichnend, daß die ..Sozialististche Lkorrespon-
denz" bereits den Mut hat, für die Übergangszeit der
schwersten Bedrängnis zu fordern, es sollte iedcr Stierk
und sede Auswrderung zum Streik für ein Verbre¬
chen  erklärt und mit den schwersten Strafen geohndct
werden. Die Regierung ihrerseits müsse Lohne, Ge¬
bälter nnd Verdienste in angemessener Hohe seitsetzen.
Wir halten diesen Vorschlag des Herrn Heilmann für
eine bare Unmöglichkeit, er würde uns geradezu m den
Bolschewismus hineintreiben,. den .vir doch vermeiden
wollen, aber lehrreich bleibt die Forderung doch.

Der Kampf um München.
Die Lage in der terrorisierten Stadt.

Berlin, 23. April. Die Vermutung, daß den Mün¬
chener Spartakiden m i l i t ä r i i cfi geschulte
Führer  zur Verfügung stehen, bestätigt sich, und zwar
werden aktive Offiziere  namentlich gciiannt. Es
sind die Obersten Staubwaster, Langlors,  Freiherr
v Zoller, Major Paraquin.  Hanptmann v. Zwehl
und Rittmeister Fürst W r ed e. Stnubwasser, Lang-
lors und Zoller, welch letzterer wegen eines Holzstreits
auf seine Bauern hat.schießen lassen, führten r m K r i eg
Brigaden.  Major Paraauin trat nach der Revolu¬
tion der Mehrhcitssozialdemokratie bei und besuchte die
Münchener Universität, wo er den revolutionären
Studentenausschußbildete und nebeii Professor Gulilt
und Dr. Nöggenrath die Uriiwandlung der Universität
in eine Volkshochschule befürwortete. Hauptiuann von
Zwehl galt bei seinen Kameraden als besonders hoch»
mütig und adclsstolz. Fürst Wrede endlich ist der br-
kannte Herrenreiter. Die Spartakiden haben die Krupp-
werke nördlich Müncheit festungsartig ausgcbaut. Ein
Angriff, den sie bei Patzen hofeu  gegen die Rcg.e-
rnnaswuppen unternahmen, kosteteU1 mehrere Tote und
50 Gefangene. Die Kommumgucks der ersten Armee er¬
scheinen mit der Einleitung: „Genosse Zoller berichtet
von der Front" und wissen von großen Siegen
der Spartakiden  über die Regierungstruppen zu
erzählen. Über das Schicksal der von den Spartakiden
verschleppten Geiseln laufen in München die beim-
ruhigcndsten Gerüchte um. Unter den angeblich er¬
schossenen Bürgern befindet sich der Inhaber der großen
Wnrstfabrik Sieber, in der die Kommunisten den für
das Rheinland bestimmten Speck  beschlag¬
nahmt batten. Dieser Spick sti verschwunden. Daraufhin
sei Sieber vor das Revolutionstribunal gestellt, zum
Tode verurteilt und er s h o ssen worden. Die Sparta¬
kiden seien entschlossen, solange von 12 zu 12 Stunden
eine Geisel zu erschießen, bis die Regierung Soffmann
den verhafteten Führer der Arbeitslosen Braig freige¬
lassen habe. Auch wollen sie die Zahl der ein ge¬
kerkerten Mehrheitssozialisten auf ein
halbes Tausend  bringen , um auf das sozialistische
Ministerium Hosfmann einen Druck ausüben zu können.
Der Volksbeaufiragte der Finanzen, Wärmer, und sein
Gehilfe, der bekannte Bolschewist Paul Axelrod, kä l-
schcn in großem Stil dieb a g e r i i chen Ba n kn o t en
und geben für das beschlagnahmte Vaiikguthaben Gut-
scheine aus. Ebenso begleichen die Roten Gardisten oiel-
foefi ihre Wirtschaftsrechnung:'!? mit Gutscheinen. In
München und Rosenheim sind Fälle von P l ü n d e r u n-
gen und Vergewoltigungen iestg'stell:. Die Bestech¬
lichkeit  der Roten Gardisten ift so groß, daß der Voll-
zugsausschilß öffentlich davor warnt. Auch wenn man
den Erzählungen von Melsensüsilierungen keinen Glau-
ben beimißt, io bleibt doch genna an Gewalttätigkeiten
und Schrecklichem übrig, um der terrorisierten Stadt
schleunigst Entsatz zu wünschen.
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Kochkisten.
Auf Grund vergleichenderVersuch- der Lehr-, und

SersuchsgaSanstalt in Karlsruhe sind Sie nach un eren
. Angaben hergestelllen Kochkisten die besten. Ihr Dre s

stellt sich einschl. Holzwellefüllung, aber ausschl. Kissen,
auf 14,50 Mk. das Stück. Minderbemittelten werden
nur 9,50 Mk berechnet. — Holzwolle kostet das Pfund
20 Ps. — Dienststunden 10—12 Uhr. b 327

Städt . Beratungsstelle für Gasverwertung,
_ Markstraße 16._Cäcilien-Verein.
Donnerstag Probe t. Kurhaus!
_ Beginn für alle um 6 Ur. _F261

Männer-Turnverein.
«0T Die Turnstunden sind für!

Knaben Dtittwechs 61/*—8l/2
1* Uhr abends ; Mädchen Sonn¬

abends 61;2—S' /a Uhr abends;
Aktve u. Altersriege Donners¬
tags VU—9*/i Uhr abends.

Turnfreunde und Gäste!

Ter Borstand.sind stets willkommen.

Hotel- .- - --HHliiliiir-llwIlrtmill Hühneraugen,
I NipHerlare : ^ diiifzenh

h moderne Kugelfasson, ■
in jedem Feingehalt , ratt und ganz,

8 kar . Gold, 333 gestempelt , v. M. 29 . — an.
WIESBADEN, Schul gasse  7.

Bampflärberein.tat Beinigitögs-jhistall
(Elektrischer Betrieh)

Telephon 4462 £ai *l Ärzfeadl Lorelei-Ring 10 .
Empfehle midi Im Färben aller Arten

Damen - uud Herren - Kleider in Seide , Wolle , Baumwolle und
gemischten Geweben in zertrenntem u. unzertrenntem Zustande,

in jeder gewünschten Farbe und nach Muster.
Färben von Militärsaehen , leinenen Bettüchern , Möbelstoffen,

Gardinen usw . Schwarzfäs -ben täglich.
Wieder mit allen Materialien zur ehern . Reinigung versehen , bin
ich in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden , irnd
empfehle mich im Chem .-Reinigen aller Arten Damen - u . Herren-

Garderoben , Möbel - und Dekorations -Stonen.
Reinigen von Möbelbezügen ohne abzutrennen.

Gardinen -Wäscherei und -Spannerei.
Bestellungen erbitte per Telephon Nr . 4462 oder per Karte.

Schnellste Lieferung . Billigste Berechnung.

wird an Dualität von keinem anderen Fabrik.il
übertrosfen . Erstklassige Friedensware . An.

genehmer erfrischender Geruch!
Aug. Rörig &Co., Wiesbaden

_ Marktstratze 6. __
Umpreß - Hlite

in Sfrob aller Art.
Umarbeiten von Seiden - n . EorJanhütea

Gute Ausführung , billige Preise.
Diefenbadi , BleldsstraEe 34 , 3.

Dedui *in

Sfe-rn Aufgabe des Hotelbetriebrs läßt Herr!
Fr. Enders
morgen Donnerstag,24.April, normt!.9x/3 Uhr
beginnend im

Hotel„FranWer Hof". Mvergasje 37
folgendes sehr gute, wenig gebrauchte Hotel-Mobiliar als:
zeg» »Molz-echlchWiM-Iklmiihlmgeii.

best, aus je 2 Betten mit Patentrahmen und
In gloßhaar -Matratzrn/zwcilür . § p cgelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Lplegelanfsatz.
2 Nachttische, 2 Stühle und Handtuchständcr;8 egale Rüsterhoiz-Alchiininsr-EinriAungen
mit je 2 wcitzlack. eis. Betten mit Meisingver-
zierungen, Patentrahmcn, ln Rosthaar-Matratzen,
eintür. Tpieecl chrnk,  Waschkommode mit Mar¬
mor und Tpivelaufsatz, 2 Rachtt.sche, 2 Stühle
und Handtuchständcr;

9 Viereck. Rüsterl olz-Tische mit Tnchplatten, 4 Otto¬
manen mit Moquetbezn', 15 Polstersessel mit
Moqnetbezug (Klnbsormat), 18 Teppiche, Bett¬
vorlagen, Lino'eum- Walchtischoorlagen, 1» P.
bunte Cretonnc. Usbergardine« mit Draperien
und Messingstangen, 26 Daumen. Plumeaus.
2« ente Fedcrki sen, 26 woll. I qnard-Bettd cken,
Kleiderständer, Kosferböcke, Pit >ch-Dipl.-Herren-
Schreibti-ch, Konlolschrank, Plusch-Sofa, vierteil,
span Wand, kompl. Waschgarniluren, Toiletten-
Eimer, Eimeruntersätze, Bidets, 10 kii. Personal-
Beiten, emaill. Badewanne m. Gnsh izofen, «r.
Eiskasten, Glas- u. Eisen-Sch lder, er. eis. Saal¬
lüsterf. Gas, Gasflurampel. Einmechfässer;

1 Eichen-Billard von Einbeck
mit Elsenbeinbällen und sonst. Zubehör

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Tie Gegenstände sind von der Möbe firma Dams

hier geliefert, von bester Qustität «. können am Mitt¬
woch, den 23. April er., von 10—3 Uhr besichtigt werden.

Wilhelm Helfrich, i
_ Schwalbache' Straße 23. Telephon 2941._

Bekanntmachung.
Donnerstag 24. April d. Js .. nachm. 2 Uhr. ver¬

steigere ich im Auftrag des Herrn Gärtnereibentzers A.
Müller , wegen gänzlicher Aufgabe des Fährbetriebes, aus
dessen Gärtnerei-Grundstück Dotzheimer Str . Nr . 51
zu Biebrich a. Rh. : 2 leichtereA'bcilspferde,
2 Wagen, 1 Federrolle, Handwagen. Pserdege chirre,
Häckselmaschine, säst neu, Dickwurzmühle, Kessel. Fässer,»oh,Dickwurz und noch anderes mehr sreilvillig meist-end gegen Barzahlung.

Besichtigung eine Stunde vor der Versteigerung.
Biebrich a. Rh., den 22. April 1919.

Heinrich Fröhlich.
Auktionator.

hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
ahmungen weise zurück . 327

Sdtüizenhof -Apotheke , Langgasse 11

für Einfriedigung zur Befestigung von Hol; oder Draht,
geländer. Wasserbehälter, Mist .cctka en, Gewlichsh pst,
aus Eisenbeton, Futterkrippen , Al»ort,rnben . Zement,
platten, sowie Zementröhren aller Dimensionen empsiehll

MÄüiieMk ZmeMMii!«
PH. Ost&Co.,

Tel. 816 Mainzer Straße 65.

VornehmssFamilien-

Grosses u* vornehmes Kaiffee
mit eigener Konditorei«

Angenehmer
Aufenthalt.

la Kaffee,Tee , Kakao
:: Schokolade , Eis ::

und

Ausgesuchte Spezialitäten
bei massigen Preisen.

K. Brüggemann Wwe.
5 Langgasse 5.

Park-Diele
Wilhelmstrasse 33.
Täglich 7»/, Uhr :

Intime

Heute:
Heiteres*

Abend
Kapelle de Poll , j

Hosenträger!
Kräftige, starke Ho enträgrr
mit Gummieinsap, auch ganz
Gummi, zu soliden Preisen

lei Handschuhmacher
Fritz >treusch .Kirchqase 30
NB. Handschuhwäscherei u.

Nepa aturwerl statt.  419

Brennholz
Buchenholz , prima Qualität , ofenfertig C IC

geschnitten u gespalten . . . . p- Ztr . »6 d, »iJ
Eichenholz , gut trocken , in nur bester C

Qual ., ofenferlig geschn . u. gesp ., p. Ztr . M cMü
frei Maus . — Die Pieise verslehen sich bi
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 30 Pfg. je Ztr,

Heim *. Fries s €0.
HolzhAndlung B5922

Am Gaterb ahnhof „ West **. — Tel . ISS .

Tannenbretter , Sotten, Gtöitgsn,
Buchrnschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . , Büro Wiesbaden

M

Raar -üttdkaK
u'cude man sidi  oa ”

Damelt-
föseur Sette

3Jlic£wfefcic$ 6.

Sammetweich
wird die Haut bei Ge¬
brauch meiner herrl . duit.
Gly ?errnmtLcy

Flasche 2.7b Mk. Drogerie
Backe. Taunusstraste ö.
Petroleum-
Ersatz , ungefährst, gibt
hell . Licht , z. h. b. Rompel,
Dotzheim .-r Str . 84, M. 1.

Miillse- und Men-
BertilounaSmittel du-ch
aus zuverläsna . Droaerie
Backe.̂ TailnnSstrabc,5

Lolländische

Flidt -, Stopf -, Stridi-
und Näharbeit aller Art

wird sauber und billig ausgefährt.
v . Barner,

Lindenhaus, Emsr  Straß» 10.

Grether’3
Selbstschänker Bierversand

Bierstube Pofhs
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

Itcdenes mietfüM
„sensertig Ztr. 6,20 Mk. ab 20 Ztr. 6,00 Mk. frei Keller.

A. Müller,
Mainzerstr. 65 Telephon 816.

Annahmestelle Blumengeschäft Pente«, Ecke Adelheid-
Mo rihst laste-

Prismen -Gläser
jAeis-, Görz-, sowie gute Operngläser kaust
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

per Pfund611.711
empfiehlt

W. Geyer
Grabenstra e 3,

nahe der Marktstraze.
Tclcpl on 403. 472

Handkäse
prima Qualität , stnd zu
l,aben bei Messcrschmidt,
Käsearosthdlg., Lahnstr. 10.
Abgabe n. in Kisten.

Telephon Rr. 84.

Feinste

36S

Zitron >»q
von Stück Hg . an

empfiehlt

Eier - und ButtergroßliandluiiS

Td.iss Po Lehr ta3
EiSeubogesig . 4 u . ^loritzstrJS

Donnerstag und Freitag

Grosser Seefisch-Verkauf!!
frei ohne Karten an jedermann.

la holl. Angeischellfische pfd. v. l eoMk ^
„ Cabiiau „ 2.—

Feinste Scholien, Merlans pp.
Gewäss. Stcckfischu. Cabiiau aus eig.wässer

Ferner täglich frisch:
Geräucherte Fische«

Salzheringe , feinste Sardsälen«
Fischsiilzü , Schellfissh in Ge* ie *
Nur beste Qualität ! — Billigste Preise!

FisdihaedMn ^ DieD-
Ellenbogengass • 6. — Telephon 397b

pariser
Stirnnetze

|„LeCorona“
Sind 65 M.

Ijtette , —«!-

Einlegsohlen billigst
Drogerie Backe,
5 Taunusstraße 5.

Einrichtungen , B -' tten.
Eliaikelonaue, Diwan und

>Möbel aller Art, neu und
| gebraucht, stets billig.

Schreinere . Klapper,
55 Friedrichstrast^ 55,

Telephon 1027.

Diese Woche:

SW» SeeQsch-IH
in allen hiesigen Fischgeschäften
sowie bei den Konsum -Vereinen

an sämll . bei diesen für den FIsdifcezug eingetragenen HaushalWi ^
Die vom Magistrat festgesetzten Verkaufspreise sind an der 1 ,
Treppenhaus des ehemaligen Museums, sowie in allen Verkaufsstellen bekannt g b

Vereinigung derWieshadener FischhändlerG.m.b.
i
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